
Rezensionen

AÄDEL THEODOR OURY:! Was will der Islam? Anspruch un kritische Würdigung.
(Schriftenreihe der Juristischen Studiengesellschaft Karlsruhe, Heft 230) Heidel-
berg: üller 1997, ISBN 3-81 4-15938-0, 272 Seıten, kart., 9,20

Dass I1a  — sich 1m Islam auskennt, sollte heute ZUT Allgemeinbildung gehören. lJ1ele
Innen- und außenpolitische orgänge lassen sıch nıcht begreifen, WenNnn an den
siam 1L1UT AdUus$s dem Fernsehen oder AUSs der Begegnung mıt dem türkischen Döner-
Verkäufer kennt Hıer siınd etwas tiefergehende Kenntnisse erforderlich. Vielen Men-
schen In UNseTETNN Land fällt jedoch immer och schwer, sıch diese Notwendigkeit
klar machen. Nachdem die christlich-abendländische Geschichte viele ZUT ber-
ZCUSUNG geführt hat,; dass Religion Privatsache sel, {ut- sıch schwer einzusehen,
Aass 1es für den Islam seinem Selbstverständnis ach nıcht zutrıfft. Man annn 65

deshalb 11UT lebhaft begrüßen, ass sıch eın Kreıis WI1e die Juristische Studiengesell-
schaft Karlsruhe fachkundig über das Thema „ Was 11 der Islam?“ unterrichten
1e1$ Als Referent WarTr mıt dem 1mM Libanon aufgewachsenen AÄADEL [ HEODOR KHOURY
einer der bedeutendsten Islamkenner Deutschlands eingeladen; Cr lehrte bis 1993
als Professor für Religionswissenschaft der Katholisch-Theologischen
der Unıiversıität üunster. Se1in Vortrag, der In dem 1er anzuzeigenden Heft abge-
druckt Ist, ann natürliıch die sıch nötıge Kenntniıs des siam nıcht vermitteln. Er
ist aber gee1gnet, ZUE weılteren Lesen AHNZUICSCHI (das Heft nthält erfreulicherweise
zahlreiche Literaturhinweise), VOIL allem aber auf Anlıegen des Islam aufmerksam
machen, die für das politische Urteil wesentlich Sind.

KHOURY nımmt selnen Ausgangspunkt dabel,; hınzuwelsen auf den religiösen Rah-
INEeN islamischer Polıitik (die dee elner theokratischen Gesellschaft), den geschicht-
liıchen Zusammenhang (die teilweise Verwestlichung islamischer Völker durch die
Kolonialgeschichte) und das tradıtionelle Selbstverständnis des siam (seinen bso-
lutheıits-, Totalıtäts- und Universalıtätsanspruch). Daraus ergeben sıch als nlıegen
der Muslime die Lösung ihrer so7z71alen un: wirtschaftlichen Probleme, die Befreiung
VO  e} der kulturellen Entfremdung ir den Westen und dıie Findung einer isla-
mischen Identität, die Einheit der islamischen Gemeiinschaft ber die Grenzen der
Natıonalstaaten hınweg, die Schaffung einer islamiıschen Wiırtschaftsordnung SOWI1e
die ärkung der islamiıschen Dıaspora und die Verbreitung des ST Be1l der rage,
WI1Ie sıch diese Anliegen verwirklichen lassen, unterscheiden sich Traditionalisten
(oder Islamısten), Reformisten un: Säkularisten. Krıtik übt KHOURY VOT allem
den Islamıiısten. Er wirft ihnen eine ‚undıifferenzierte und unkritische Übernahme
mıiıttelalterlicher Strukturen“ (S [ 7) VOI;, indem S1€e nıcht zwıischen den konkreten
und als solchen geschichtsgebundenen Lösungen der Tradıtion und ihrem bleiben-
den Grundanliegen unterscheiden.
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Man kann die Lektüre dieses Heftes jedem gebildeten Menschen 1Ur dringend
empfehlen. ber die innen- und außenpolitischen Herausforderungen durch den
siam diskutieren, ohne nıcht zumındest die 1ın diesem Heft genannten Faktoren

kennen, sollte iın Zukunft als peinliche Unwissenheit beurteilt un dementspre-
chend geächtet werden.
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Theologisches Semi1inar Elstal des BEFG (Fachhochschule)
Johann-Gerhard-Oncken-Str.

464 ] Wustermark heı Berlın

JOOST REINKE.  RGEN TISCHLER:! Dynamisch leiten. Entwurf eines freikirchlichen
Leitungsverständnisses (Missiologica Evangelica 10) ONNn: Verlag für Kultur un!:
Wissenschaft Dr. Thomas Schirrmacher 1998, 127 Seıten, kt., ISBN 3-932829-03-
4, 13 00 (D); ı3:

Bel dem vorliegenden Werk handelt sich die überarbeitete Fassung einer E xa-
mensarbeit VO  2 991 un elner Vikariatsarbeit VOIN 996 zweler Pastoren des Bundes
Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden. en ersten Teıil entfaltet REINKE. unfter dem
peppıgen 1te „Neue Leıiter braucht das Land‘ un 1m zweıten untersucht TISCHIER
„Dynamische Leitungsstrukturen”. DIie 122 Seıten bieten mıt ber 500 Anmerkun-
SCH, Zzwel (sehr kleingedruckten) ausführlichen Literaturverzeichnissen un einem
Anhang, bestehend aus dem Protokollauszug einer Bundeskonferenz VO  — 1870 un:
Charakteristika der Vor- und Nachkriegsgeneration SOWI1eEe der „Generatıon “ elne
Fülle VO  — Informationen AUSs dem Bereich empirischer Managementlıteratur un:
praktisch-theologischer Untersuchungen.

DIie einzelnen Abschnuitte sınd detailher gegliıedert und entwıckeln folgenden
Duktus

REINKE geht In selner Binleitun- der rage nach, inwıewelt Gemeılinde und
Unternehmen SOWIE deren Leıtung vergleichbar selen. Dann stellt OF gängıge Ma-
nagementkonzepte und -stıile VOTL, dıie GT auf zehn Seıiten stıchwortartıg auflıstet. Im
bıblısch-theologischen Miıttelte1l se1ıner Arbeıt wıdmet wiß sıch den neutestament-
lıchen Leıtungsbegriffen apostolol (Apostel), prophetail (Propheten), didaskaloi
(Lehrer),; presbyteroi (Alteste), eptiskopol (Bıschöfe) und diakonoi (Dıakone) SOWIE
den neutestamentlıchen Leıtungsgaben prohistämi (vorstehen und kyberndsis (Leı1-
ung Danach untersucht A das Leıtungsverständnıs be1l Matthäus., arkus, ukas,
Johannes und Paulus Im vierten Teıl geht SS „Heutige CANrıstliche Ansätze ZU
ema Leıtung“‘, In dem Vertreter des Protestantismus, des Katholiızısmus. der
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